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Das Kriegsgericht der 6 Diviſion in Metz hat
geſtern den deutſchen Oberſt v Gemmingen der
während des Krieges Platzkommandant von
Montmédy war in Abweſenheit zu 20 Jahren
Zwangsarbeit verurteilt Oberſt v Gemmingen
wird zur Laſt gelegt daß er am 12 Dezember
1914 unter Umgehung des Kriegsgerichtsverfah
rens einen Ziviliſten hätte erſchießen laſſen

Direktor Wronsky vom Deutſchen Aero Lloyd
verhandelt in Paris mit franzöſiſchen Luftver
kehrsgeſellſchaften über Herſtellung einer direkten
Luftverbindung Berlin Paris Wie verlautet
nehmen die Beſprechungen einen günſtigen Ver
lauf ſo daß nach Beſeitigung der Einſchränkun
gen für die deutſche Luftfahrt und der noch vor
handenen politiſchen Schwierigkeiten der Verkehr
ſofort aufgenommen werden könnte
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Der deutſche Botſchafter in Paris Herr von
Hoeſch iſt Sonntag in Berlin eingetroffen um
mit der Reichsregierung den franzöſiſch deutſchen
Handelsvertrag zu erörtern

Die Erkrankung Herriots hat ſich verſchlechtert
ſo daß mit ſeiner Wiederherſtellung erſt nach eini
gen Wochen gerechnet werden kann Aus dieſem
Grunde dürfte Herriot als Miniſterpräſident zu
rücktreten Der Rücktritt ſo wird in Paris be
tont dürfte keinen Kurs ſondern nur einen Per
ſonenwechſel bedeuten
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Dor Petit Pariſien meldet aus Marokfo
die Aufſtändiſchen hätten den Vormarſch auf Te
tuan angetreten Die Stadt gelte als bedroht
da die Marokkaner nur noch 30 Kilometer von
dem Schienenſtrang Tetun Ceuta entfernt ſeien
Man rechnet damit daß der Stadt die Lebens
mittelzufuhr abgeſchnitten werde Ein Mitglied
der Pariſer ſpaniſchen Botſchaft erklärte daß die
neue Bewegung das Ergebnis der großzügigen
Propaganda ſei die in Aegypten eingeſetzt habe
Spanien ſei der Gefahr ausgeſetzt ſeinen letzten
Halt in Marokko zu verlieren

Jn dem Budapeſter kommuniſtiſchen Bomben
werferprozeß wurden zwei Angeklagte zum Tode
durch den Strang und vier weitere Angeklagte zu
langjährigen Zuchthausſtrafen verurteilt
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Auf dem Kongreß der Sozialiſtiſchen Gewerk
ſchaften in Mailand wurde der wirtſchaftliche
Charakter der Gewerkſchaften im Klaſſenkampf
gegen den Kapitalismus betont und in politiſcher
Hinſicht eine Regierung der Volksmehrheit unter
Berückſichtgiung der Rechte der Minderheiten ge
fordert Eine revolutionäre Berechtigung der
Minderheiten in dieſem politiſchen Kampf wird
im Gegenſatz zur kommuniſtiſchen Forderung ver
worfen Der Kongreß ſchließt ſich der Amnſter
damer Jnternationale an da dieſer Zuſammen
ſchluß die Möglichkeit gibt die Arbeiterintereſſen
auch in den internationalen Beziehungen zur Gel
tung zu bringen
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Der lettländiſche Außenminiſter Lehja erklärte
in einem Jnterview daß der Putſch im benach
barten Eſtland eine ernſte Mahnung an die Rand
ſtaaten ſei Die Schaffung eines altiſchen Bun
des als Sicherung gegen Oſten erſcheine immer
notwendiger Die deutſche Preſſe ſowohl in Lett
land wie in Eſtland weiſt auf den Ernſt der Lage
P die fortdauernde Uneinigkeit der bürgerlichen

arteien in beiden Ländern müſſe ein Ende
nehmen wenn man dem Wühlen der Kommu
niſten mit Erfolg entgegentreten wolle

Bei der geſtrigen Abreiſe Trotzkis iſt es zu
Sympathiekundgebungen gekommen die von der
kondn und den Anhängern des herrſchenden

yſtems mit heftigen Gegendemonſtrationen er
widert worden waren Die Demonſtrationen ha
ben bis in die Nachtſtunden gedauert Dabei iſt
es an verſchiedenen Stellen in Moskau ſelbſt und
der Umgegend zu blutigen Zuſammenſtößen ge
kommen
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Radio meldet aus Waſhington daß man in
amerikaniſchen Kreiſen der Anſicht iſt daß zwi
ſchen Amerika und England eine Einigung in der
Frage der Verrechnung der amerikaniſchen An
ſprüche herbeigeführt werden wird Die ameri
kaniſche Regierung ſei bereit mit der Rückzahlung
der Beſatzungsxnkoſten länger als 10 Jahre zu
warten
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Wie der New York Herold aus Tokio meldet
hat das jopaniſche Kabinett die Einführung des
allgemeinen Wahlrecht Aküänner beſchloſf
Bisher war das Waohlrecht er eng begrenzt
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Die Kriſis des Parlamentarismus
Der Reichskanzler hat nunmehr auch mit den

Sozialdemokraten verhandelt mit dem Ergebnis
daß ſie Erweiterung der Regierung nach links ver
langen und ſchärfſte Oppoſition gegen eine etwaige
Rechtsregierung ankündigen Auch nach den Er
klärungen der Zentrumspartei iſt vorerſt nicht
damit zu rechnen daß ſie zur Bildung einer rein
bürgeclichen Regierung bereit iſt Anſcheinend
will das Zentrum auf eine Regierung hinaus
die ſewohl Sozialdemokratie als Deutſchnationale
umſaßt was naturgemäß ſowohl auf den Wider
ſpruch der Sozialiſten wie der Deutſchnationalen
ſtößt

Der Hauptgrund der von den Sozialdemo
kraten den Demokraten und dem Zentrum gegen
eine rein bürgerliche Regierung vorgebracht wirb
iſt der daß die Einbeziehung der Deutſchnatio
nalen die geſamte bisherige und künftige Außen
politik gefährde Jn Wirklichkeit kann das nur
ein Vorwand ſein Denn bei einer rein bürger
lichen Regierung ſtände den 110 deutſchnationalen
Stimmen innerhalb der Regierung ſelbſt eine
Mehrheit von mindeſtens 154 bei Miteintritt
der Demokraten ſogar von 186 Stimmen gegen
über die an der bisherigen Außenpolitik feſt
halten Von einem wirklichen Bruch mit der
bisherigen Außenpolitik der überdies auch gar
nicht im Sinne der Deutſchnationalen liegt könnte
alſo gar keine Rede ſein

Auch innenpolitiſche Gründe können für die
Ablehnung der Deutſchnationalen nicht entſchei
dend ſein denn auch hier ſtänden den 110 Deutſch
nationalen die 186 Stimmen der mittleren Par
teien gegenüber Sondern es iſt wie wir mehr
fach bereits betonten letzten Endes maßgebend
daß die Demokraten und das Zentrum einfach

nicht den guten Willen zur Zuſammenarbeit haben
Wie aber dann überhaupt eine brauchbare lei
ſtungsfähige Regierung gebildet werden ſoll
wenn der ernſte Wille dazu fehlt iſt rätſelhaft und
enthüllt eine derartige politiſche Unreife und Ver
antwortungsloſigkeit daß man ernſthaft über
haupt an der Möglichkeit einer parlamentariſchen
Regierung in Deutſchland wird zweifeln müſſen
Denn ſchließlich können doch weder die Sozialdemo
kraten noch die Demokraten und das Zentrum be
ſtreiten daß Deutſchnationale und Volkspartkei
den beſten Willen haben eine dem deutſchen Volke
ſegensreiche Politik zu treiben
zwei großen Parteien mit ihren 160 Stimmen ein
fach die Möglichkeit direkter Mitarbeit nehmen
will iſt ein ganz unhaltbarer Zuſtand und muß
uns von Kriſe zu Kriſe bis zum völligen Zuſam
menbruch des parlamentariſchen Syſtems führen
Andererſeits haben die Auguſtverhandlungen ge
zeigt daß die Sozialdemokraten unter keinen Um
ſtänden mit den Deutſchnationalen in die Regie
rung gehen wollen Wie ſoll da der Gedanke des
Kanzlers dieſe beiden Parteien dennoch zuſam
menzuführen Erfolg haben

So ſieht denn alſo die parlamentariſche Lage
außerordentlich ernſt aus

Jnzwiſchen wird von allen Seiten munter da
rauf losgefabelt Unter anderem wurde behaup
tet der Reichsminiſter Dr Jarres reflektiere auf
den Reichspräſidentenpoſten was von ihm in
zwiſchen energiſch dementiert worden iſt Mit
der Präſidentenfrage hat es auch noch gute Weile
Erſt ſollen die Herrn Volksvertreter einmal ſchleu
nigſt für Bildung einer Regierung ſorgen und
nicht einfach Volk und Reich ſich ſelbſt überlaſſen

Das bayriſche Konkordat
Die bayriſche Regierung hat mit on Heiligen

Stuhl in Rom ein Konkordat ertrag abge
ſchloſſen nicht einen perſönlichen Vertrag ſondern
einen Staatsvertrag einen Vertrag wie er von
Macht zu Macht geſchloſſen wird Der weſent
lichſte Jnhalt des Konkordats iſt daß er der katho
liſcher Kirche in weiteſtgehender Weiſe die Kult
übung und die Freiheit der Ordensniederlaſſungen
ſichert Bei Anſtellung von Theologie Profeſſoren
und Religionslehrern iſt der Einfluß der Kirche
maßgebend An den Univerſitäten München und
Würzburg ſoll wenigſtens je ein Profeſſor der
Philoſophie und der Geſchichte ſein deſſen katho
liſch kirchlicher Standpunkt offiziell anerkannt iſt
Die Kirche hat an den Volksſchulen Mittelſchulen
und höheren Lehranſtalten das Recht der Beauf
ſichtigung und Leitung des Religionsunterrichts
Der Staat übernimmt in großzügigem Ausmaße
vermögensrechtliche Verpflichtungen Der Heilige
Stuhl kann ganz frei Erzbiſchöfe und Biſchöfe er
nennen

Die Neutralität gegenüber den Konfeſſionen
hat der bayriſche Staat in der Form gewahrt daß
auch der evangeliſchen Kirche dieſelben formalen
Rechte zugeſtanden wurden Die Zuſtimmung der
Reichsregierung hat die bayriſche Regierung er
halten Jetzt wird das Konkordat im bayriſchen
Landtag verhandelt um es zum bayriſchen Lan
desgeſetz zu machen

Gegen den Pakt Bayern mit Rom laufen in
erſter Linie die Linksparteien in Bayern und im
Reiche Sturm mit der Begründung er verſtoße
gegen zahlreiche Artikel der Reichsverfaſſung Jn
zweiter Linie haben die proteſtantiſchen Kreiſe
Bayerns lebhaft Widerſpruch erhoben Sie er
blicken im Konkordat eine neue Stabiliſierung der
Vorrechte der katholiſchen Kirche während die
Zuſagen an die evangeliſche Kirche ſich auf Grund
ihrer Verfaſſung nur im Rahmen von Vor
ſtellungsmaßnahmen halten könnten Als dritte
wenden ſich Lehrerverbände im ganzen Reich
gegen die Vertragsbeſtimmungen weil ſie die
verfaſſungsrechtlich geſicherte Meinungsfreiheit
aufhöben

Jn Bayern liegen die Verhältniſſe ſo daß die
bayriſche Volkspartei und der bayriſche Bauern
bund dem Geſetze ihre Zuſtimmung gaben Demo
kraten Sozialdemokraten und Kommuniſten leh
nen ab Die Deutſchnationalen in Bayern faßten
Sonnabend folgenden Beſchluß

Der Landesausſchuß erwartet daß die Land
tagsfraktion ihre Zuſtimmung zu den vorliegen
den Verträgen davon abhängig macht daß 1 in
unzweideutiger bindender Weiſe die ausſchließ
liche Geltung des deutſchen Textes des Konkor
dates feſtgelegt wird 2 die Parität der finan
ziellen Leiſtung für die beiderſeitigen Religions
W herbeigeführt wird und 3 bei völli

ger Wahrung des Charakters der Konfeſſions
innere Freiheit der Lehrer und der

Jugend in allen Stufen gewährleiſtet und die
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Entſcheidung über die Berechtigung und Auswir
kung der im Sinn des Artikels VIII S 2 des
Konkordates erhobenen Beſchwerden in das freie
Ermeſſen des Staates gelegt wird Die Beſtim
mungen des Schulaufſichts und Volksſchullehrer
geſetzes bleiben unverändert

Auf Grund dieſer Entſchließung
Annahme der Verträge geſichert ſein

Proteſt aus öem Saargebiet
Der Vorſitzende der Zentrumsfraktion des

ſaarländiſchen Landesrats und der Vorſitzende
der deutſch ſaarländiſchen Volkspartei haben
einen offenen Brief an den franzöſiſchen Miniſter
präſidenten Herriot gerichtet in dem darauf hin
gewieſen wird daß die Maßnahmen die angeb
lich im Jntereſſe Frankreichs im Saargebiet ge
troffen ſeien weder für Frankreich noch für das
Saargebiet von Vorteil geweſen ſeien

Der Brief kommt zu der Folgerung daß wederdie franzöſiſchen Schulen Mas die rdeeh
Truppen mit der Ausbeutung der Gruben des
Saargebiets in Zuſammenhang ſtehen Eine
etwa beabſichtigte Annexion des Saargebiets
durch Frankreich ſei nur durch Gewalt möglich
denn die Bevölkerung ſtehe treu zu Deutſchland

Zu den öveutſch franzöſiſchen
Handelsvertrags Verhanölungen

Von einflußreichen Mitgliedern der deutſchen
Handelsdelegation erfahren wir daß bisher trotz
der Verſtändigung über verſchiedene Einzelfragen
die weſentlichſten Hauptprobleme nicht geklärt
ſeien Ein ſcharfer Gegenſatz beſtehe in der Sag
der Weinzölle Auch in der Frage der Eiſen
induſtrie iſt bisher kein Ergebnis erzielt worden
Die Gerüchte über eine internationale Verſtändi
gung in der Frage der Eiſeninduſtrie Stahltruſt
entbehren jeder Grundlage Andere Staaten wie
England und die Tſchechoſlowakei ſind nicht zu
den Beſprechungen hinzugezogen worden Jedoch
werden die betreffenden Länder über gewiſſe Ein
zelfragen auf dem Laufenden gehalten Wenn
die Gegenſätze ſich bisher nicht haben überbrücken
laſſen ſo liegt der Grund hierfür allein in dem
franzöſiſchen Zollſuſtem das den Abſchluß von
Handelsverträgen außerordentlich erſchwert

Die Unterdrückungsmaßnahmen gegen alles
Deutſche in Südtirol er die italieniſchen Be
hörden ſetzen ſich weiter fort Am 1 Januar
1925 ſollen wiederum 50 rein deutſche Schulen
geſchloſſen werden Auch die Unſicherheit in
Südtirol hat in der letzten Feit bedenklich zuge
nommen ohne daß italieniſche Polizei und Gen

dürfte die

darmerie entſprechend dagegen einſchreiten

Daß man dieſen

Saalezeitung Halleſaale Bank Rechnung

Um Chinas Freiheit
Von El Freiherrn von Mirbach

Aus Tientſin trifft die Nachricht ein daß
die gegenwärtige proviſociſche Regierung in
Peking ſo gut wie bolſchewiſtiſch ſei und ihre
Mitglieder engſte Beziehungen zu der Sow
jet Botſchaft unterhalten Dieſe Meldung
engliſcher Blätter erhellt blitzartig das Chaos
das für den flüchtigen Zeitungsleſer der
chineſiſche Bürgerkrieg mit ſeinen wechſelnden
Kämpfen auf dem gewaltig ausgedehnten
Kriegsſchauplatz bedeutete zumal ſchwer zu
behaltende Namen der Führer und Kampf
plätze die Orientierung ſtark erſchwerren

Die Auslandsmächte ſind in ihrer Ge
ſamtheit von einem guten Teil Mitſchuld an
den in China herrſchenden avtiſchen Zuſtän
der nicht freizuſprechen Sind ſie doch ſeit
80 Jahren am Werk geweſen die Autorität
eder chineſiſchen Regierarg zu untergraben
jeder Form von Separatismus im Lande
ihre Unterſtützung angedeihen zu laſſen ſo
bald irgend ein Nutzen für ihre Sonderzwocke
davon zu erwarten war Seit acht Jahr
ehnten laſten auf dem Reich der Mitte mit

Waffengewalt erzwungene Konzeſſionen be
ſelten Sandel mit Sonderrechten

aller Art ausgeſtattete Auslandskonſortien
Wenn die Schaffung einer ſchlagfertigen Ar
mee edr Ausbau des Eiſenbahnnetzes an dem
Fehlen genügender Mittel ſcheiterte wenn
die Beſchaffung neuer Anleihen nur mit der
Preisgabe immer weiterer Hoheitsrechte
möglich war ſtets ſahen die Reorganiſatoren
mee der Ausbau des Eiſenbahnnetzes an dem
ihnen feindlichen ausländiſchen Einfluß Auch
das einfache Volk lernte mit der Zeit erken
nen daß der ihnen von den Fremden kom
mende Nutzen in keinerlei Verhältnis zu dem
dieſen zufallenden Gewinn ſteht Es ühl
ſich übervorteilt und ſetzt dem Verſuch der
weißen Raſſe auch kulturell eine Vormacht
ſtellung zu erlangen paſſiven Widerſtand
entgegen

Jetzt iſt eine ſehr aktive fremdenfeindliche
Bewegung entſtanden Jhrem erſten Auf
flammen im ungeſchickt geleiteten Boxerauf
ſtand folgte ein zäh geführter Freiheitskampf
gegen europäiſchen und amerikaniſchen
Jdeeneinfluß Der Ausgang des ruſſiſch
japaniſchen Krieges der Sieg des ſtammver
wandten Japans über eine Großmacht von
dem Range Rußlands erſchütterte den lang
gehegten Glauben an die Unüberwindlichkeit
der weißen Raſſe Japans Aufſtieg löſte auch
in den breiten Maſſen Chinas das Verlangen
aus ſelbſt als Herr im eigenen Lande über
das eigene Schickſal zu entſcheiden Als vor
elf Jahren Chinas uraltes im Volks
empfinden verankertes Kaiſertum zuſammen
brach geſchah das weil der letzte Träger der
Kaiſerkrone als Verächter europäiſcher Jdeen
galt weil eine geſchickte Führung der fremd
feindlichen Bewegung es verſtand alle
Reformverſuche der letzten kaiſerlichen Regie
rung als gegen die chineſiche Kultur und
Freiheit gerichtet hinzuſtellen China verſank
noch lange nicht für die republikaniſche Re
gierungsform nach weſtlichem Vorbild reif
in eine unabſehbare Folge innerer Kämpfe
die bisher noch nicht wieder zur Errichtung
einer einheitlichen ſtarken Regierung geführt
haben

neut einen ſchweren Stoß als nach dem Ende
des Weltkrieges auf Englands Betreiben
Deutſchland die Exterritorialität und die

genommen wurde
als das Rußland der Sowjets auf dies vor
nehmſte Zeichen der Vorherrſchaft verzichtere
China erlebte 1919 das Schauſpiel daß den

Kaufmannsfamilien
auf Anordnung der Entente durch chineſiſche
Soldaten vorgenommen wurde e
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Konſulargerichtsbarkeit

Abtransport deutſcher

Wenn heute Amerika und England dip
matiſch vorſichtig ihre Unintereſſiertheit
China erklären ſo bleibt doch ihre Aufmerl
ſamkeit geſpannt auf die Sicherung eine
möglichſt großen Teiles chin
ſiſchen Zukunftsmarktes gerichtet Sie habe
dabei mit dem ſtetig wachſenden chineſiſche
Nationalismus zu rechnen in deſſen Dien
ſich neuerdings auch die Arte ſtelhat Was im Boxeraufſtand mit affe g
walt nicht gelang die politiſche und wir
ſchaftliche Selbſtändigkeit zu erkämpfen ve
ſucht jetzt die breite Maſſe mit der moder
ſten ihren europäiſchen Klaſſengenoſſen en
lehnten Waffe dem Streik Dieſe wurde

Das Anſehen der weißen Raſſe erlitt er

v



folgreich in Caton vor kurzem zur Anwen
dung gebracht als die Gewerkſchaften eine
ihnen mißliebige Verfügung der fremden
n Mächte mit einem Streik aller in fremden
Dienſten ſtehenden Chineſen beantwortete
Alſo der Streik nicht als Klaſſenkampfmittel

de als Waffe im Dienſt des Vater
andes
1919 hat das diplomatiſche Korps in Pe

ling in weiſer Vorausſicht beſchloſſen die
Einfuhr von Waffen nach China zu unter
binden einige Zeit lang hat dieſer Beſchluß
auch Wirkung gehabt allein während derletzten Jahre iſt das Abkommen von verſchie
denen Mächten auf das Gröblichſte verletzt
worden Vergeblich wies die ausländiſche
Preſſe in China darauf hin daß die Waffen
infuhr geradezu ſelbſtmörderiſch auf die
Jntereſſen der Fremden wirken müſſe Die
Mächte die heute ſo laut in Genug die

auf Entwaffnung der einzelnen
Staaten ſtellen mögen ihr Augenmerk auf
die Tatſache lenken daß gerade in letzter
Zeit der Weſten den Oſten für ſeine Bürger
kriege bewaffnete

as kann nun bisher als das Ergebnis
des Bürgerkrieges gebucht werden Die
Kämpfe in der Nachbarſchaft von Shanghai
führten dazu daß aus Chokiang einer der
ſehr wenigen Gouverneure verjagt wurde
der ſich ſowohl unter ſeinen eigenen Lands
leuten wie unter den Ausländern durch ſeine
vorzügliche Verwaltung allgemeines Ver
trauen erworben hatte Dann richtete ſich
die Bewegung gegen die Mandſchurei wie
r es rerſtanden hatte ſich dieAner ennung der dort wohnhaften Fremden
durch ſeine erfolgreiche Gewaltpolitik zu er
werben Ein Krieg in der Mandſchurei kann
keine innerchineſiſche Angelegenheit bleiben
Wichtige Auslandsintereſſen ſind dort wäh
Tnd der letzten fünfundzwanzig Jahre als die
Folgeerſcheinung einer Entwicklung entſtan
den an der China ſelbſt ſehr wenig beteiligt
iſt Tauſende engliſcher Meilen von Eiſen
bahngleiſen große Bergwerksgründungen
und andere geſchäftliche Unternehmungen
großen Stils machen dort die Anweſenheit
von ungefähr 200 000 Ausländern notwendig
Ausländiſcher Unternehmungsgeiſt und aus
ländiſches Geld ſind tief in dieſe gewaltigen
Gebiete eingedrungen und haben das einſt
brach liegende Land zu einem Getreideerzeu
gungszenirum für den Weltmarkt gemacht

SHeute iſt die Regierung TſaoKuns oder
richtiger geſagt WuPei Fus geſtürzt und
das entſtandene Chaos hat Rußlands ge
ſchickter Bolſchafter in Peking der Bolſchewiſt
Karachhan benutzt um den kommunjiſtichen
Tendenzen zu entſprechendem Einfluß zu ver
helfen Er kann es als ſein Verdienſt in An
ſpruch nehmen wenn die vom SunYatSen
im bolſchewiſtiſchen Sinne geleitete natio
nale Vereinigungs und Freiheitsbewegung
an Stoßkraft erheblich gewonnen hat Dem
in ſeinen Grundfeſten erſchütterten chineſiſchen
Volke wird die Annahme der bolſchewiſtiſchen

Lehren als der einzige Weg zur Befreiung
des Landes vom ausländiſchen Joch dar
geſtellt und um dieſes heiligen Zieles der
gelben Raſſe willen paßt man ſich vor
übergehend ſelbſt dieſer fremdartigen
Jdeenwelt an

Der Hineſtſche Gouverneur von OſtTurkeſtan
hat die Regierung in Peking telegraphiſch benach
richtigt daß ſich die mongoliſche Prov nz Tannua
Ola an Sowjetrußland angeſchloſſen habe

Nach einer Meldung aus Peking iſt auf Grund
eines amtlichen Erlaſſes die Auflöſung von acht

net worden Tſchangtſol n befindet ſich au
Marſch gegen Shanghai

Nach japaniſchen Zeitungsnachrichten ſoll Su
nyatſen der mit Tſd,angtſolin zuſammenarbeitet
beabſichtigen eine neue Regierung in Peking zu
bilden Er verſüge über hunderttauſend Soldaten
Sunyatſen werde alle Verträge zerreißen und die
finanziellen Verpflchtungen gegenüber dem Aus
land nicht anerkennen Hinter dieſen Plänen
ſtände der ruſſiſche Geſandte

dem

Jn der Sonnabendſitzung im Ebert Rothardt
Prozeß wandte ſich Rechtsanwalt Martin gegen
die tendenziös entſtellende Berichterſtaltung
linksſtehender Blätter Der Vorſitzende gab dann
Kenntnis von den Ermittlungen die das Gericht
wegen der zu ladenden Zeugen gemacht habe Das
Miniſterium in Berlin habe die erforderliche Ge
nehmigung zur Vernehmung der im Staatsdienſt
ſtehenden Zeugen erteilt Dann wurde Reichs
tagspräſident und Staatsminiſter a D Wall
raf vernommen Zu der Lage im Januar 1918
führte er aus Der Streik brach am 28 Januar
aus Jhm gingen zwei Sitzungen des Haushalts
ausſchuſſes des Reichstages voraus bei denen ich
als Staatsſekretär des Jnnern anweſend war
Die Verhandlungen drehlen ſich damals haupt
ſächlich um den Friedensvertrag von Breſt
Litowſk Jn Verbindung damit war angeblich
der Streik in der öſterreichiſchen Munitionsindu
ſtrie ausgebrochen ierüber ſprachen in dieſer
Sitzung Ebert und Scheidemann Zum Schluß
ſeiner Rede ſagte Ebert damals

Die Sozjfaliſten begrühen das Vorgehen
der Arbeiterſchaft in Oeſterreich mit großer
Sympathie und erklären ſich mit ihr in aller
Form ſolidariſch Die deutſche Arbeiterſchaft
wird alle Kräfte einſetzen um einen Frieden
des Rechts zu erlangen

Dieſer Rede Eberts folgte eine Rede Scheide
manns in der dieſer zum Ausdruck brachte daß
jetzt in Deutſchland die Situation die gleiche ſei
wie in Oeſterreich vor dem Ausbruch des Streikes
Er ſchloß nach meiner Erinnerung ſeine Rede mit
den Worten Wir drohen nicht aber wir warnen
Siel Jn der Sitzung des engeren Reichskabi
netts bei der ich anweſend war wurde mir mit
geteilt daß Scheidemann mich telephoniſch zu er
reichen verſuchte mit der Bitte ihn Herrn Haaſe
und einige ſtreikende Arbeiter zu empfangen Jch
ließ Scheidemann durch das Reichsamt des
Jnnern erklären daß ich bereit ſei Scheidemann
und Haaſe zu empfangen lehnte aber den Emp
fang der ſtreikenden Arbeiter ab Scheidemann
tam trotzdem mit Haaſe und der Deputation der
ſtreikenden Arbeiter zu mir Scheidemann er
klärte er könne ſich von den ſtreikenden Arbeitern
nicht trennen Scheidemann und Haaſe zogen
dann unverrichteter Sache ab Jch möchte mir
noch einen Hinweis auf ein Buch über den Prozeß
Ledebours erlauben in dem ſich Ledebour auch
über den Streik ausläßt Seine Ausführungen
laſſen ſich dahin zuſammenfaſſen

daß der Streik die erſte revolntionäre Be
wegung in Deutſchland war die aber nicht zum
Ziele führte weil die Regierung noch zu ſtark
geweſen ſei
Rechtsanwalt Bindewald Jſt es mög

lich daß die SPD von dem Streik überraſcht
wurde Wallraf Jch muß ſagen nach den
Ausführungen Scheidemanns und nachdem Ebert
geſagt hatte daß er ſich ſolidariſch mit den öſter
reichiſchen Munitionsarbeitern erklärt hätte kann
ich wirklich nicht glauben daß die SPD von dem
Streik überraſcht wurde Rechtsanwalt Martin
regt dann an daß die Rede die der Staats
ſekretär u am 26 Februar im Plenum des
Reichstages gehalten hat verleſen wird Aus

Diviſionen und ſechs gemiſchten Brigaden die

Die JInſel
der verlorenen Schiffe

Roman von Trittenden Marriott
Ins Deutſche übertragen von Ottomar Reichard
30 Focijezung Rachoruck verbolen
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Trotz der aufregenden Erlebniſſe der ver

gangenen Nacht kam Havard ſchon bei Morgen
grauen an Deck eifrig nach allen Richtungen
hin nach Jaequett und den Joß Ausſchau
haltend Er hegte gar keinen Zweifel daran
daß Forbes die Schlange an ſeine Ferſen ge
zeftet hatte um ihm dasſelbe Schickſal zu be
eiten wie einem der unglücklichen Ehemänner
er Frau Gallais Jn Erſtaunen verſezte
hn nur daß dieſer Edelmann den Erfolg
einer kleinen Expedition nicht aus nächſter
Lähe beobachtet hatte

Niemand zeigte ſich Vergebens durch
orſchte er den Horizont in ſeiner ganzen
lusdehnung Auf den Wracks war kein le
endes Weſen zu erblicken Ein ſorgenwoller
eufzer entrang ſich ſeinen Lippen Er drehte
ch um und beſichtigte den Schauplatz des
ächtlichen Kampfes Ganz am Ende des Decks
s ſich der Wafſerfläche zuneigte und ſchon
ir Hälfte mit Algen bedeckt war lag der
loſe Körper der Schlange Selbſt im Tode
ſchien ihm die Beſtie noch fürchterlich und
erſchauerte bei dem Gedanlen an das ihm

gedachte Schickſal Was wäre aus ihm ge
rden wenn Dorothy weniger Mut gezeigt
tte
Endlich zeigte ſich ganz in der Ferne eine

ine Eeſellſchaft die ſich der Queen näherte
d konnte man Jacquett Mutter Joß und
en Mann ſowie Paſtor VPilott erkennen
e Männer trugen jeder mehrere Flinten
itter Joß Gepäck ſchien lelchter

der Verleſung geht hervor daß Wallraf damals

Havard benachrichtigte Dorothy die an
Deck kam und die Ankömmlinge begrüßte
Friſch wohlausſehend und lächelnd glänzen
den Blicke und erhobenen Hauptes erinnerte
ſie in nichts mehr an das ſchutzloſe nieder
geſchlagene junge Mädchen vom Tage vorher
die dennoch ihr möglichſtes getan hatte um
Forbes Widerſtand zu leiſten

Jacquett berichtete raſch ſeine Erlebniſfe
der vergangenen Nacht Nachdem er um das
Dorf herumgeſchlichen war hatte er ſich in
einen Winkel verkrochen und mehrere Stunden
lang auf einen günſtigen Augenblick gewartet
Dann war er an Deck entlang geſchlichen hatte
leiſe an die Kabine der Mutter Joß geklopft
die ihn dann in Forbes Waffenkammer führte
Dort fanden ſie auch einen Kompaß einen
Sextanten einen Chronometer und Seelarten
Dieſe guten Dinge trug Mutter Joß in ihrem
Korb

Jch denke, bemerkte Jacquett je früher
wir uns auf die Socken machen deſto beſſer
Gallais hat aus Forbes Vorrats ammer ein
Maſchinengewehr hervorgeholt Es kann nicht
mehr lange dauern

So etwas Aehnliches habe ich erwartet,
ſagte Havard düſter Wir müſſen die Queen
verlaſſen ſowie wir unſer Frühſtück zu uns
genommen haben Steigen Sie hinunter

Bei Tiſch entwickelte Havard ſeinen Plan
Jch denke keiner von uns hat beſonders

Luſt es auf ein Gefecht ankommen zu laſſen
wenn wir auf andere Weiſe aus dieſer An
gelegenheit herauskommen können Nach dem
was mir bekannt hat Forbes alle Schiffe
bis fünfzig Seemeilen weſtlich unbrauchbar ge
macht Wir müſſen alſo einen recht weiten

zurücklegen um auf eines zu ſtoßen das
ein ßen inſtande iſt Jch ſchlage vor
wir brechen auf Aber ſtatt die Küſte nach

dem Kommando Wupeifu unterſtanden angeord

Norden hin zu verfolgen wie Forbes wahr

Der Sieg des einzigen mächtig gebliebenen
Mölitärgouverneurs Tſchangtſolin wird immer
vollſtändiger Und damit zugleich der Sieg Ruß
land Japans über den engliſch amerikan ſchen
Einfluß auf China Das von uns angedeutete
große Weltproblem des Blods des Oſtens Euro
räiſch Rußland und Aſien gegen den Block des
Weſtens Amerika England wird immer ſicht
barer Die führende Bedeutung Europas ſcheint
endgültig geſchwunden zu ſein

Die Sozialdemokratie am Pranger
Jhr doppelſpiel 1918 der Prozeß EbertRotharöt Wallraf v Stein

v Wrisberg Gröner Fehrenbach als Feugen
die Streikbewegung als das ungeeignetſte Mittel
zur Verkürzung des Krieges und zur Verbeſſerung
der Ernährungslage bezeichnet hatte Jn dieſeRede hat Wallraf an die Angriffe Scheide
manns daß Einflüſſe des Auslandes bei dem
Streik vorhanden geweſen ſind erwähnt daß eine
internationale Beeinfluſſung unverkennbar war
um Streikbewegungen in Deutſchland zu ent
fachen Rechtsanwalt Martin Iſt dem Zeuget
bekannt welche Wirkung der Streik auf das Aus
land hatte Wallraf Ueber die militäriſche
Lage kann ich nichts ſagen Daß der Streik poli
tiſch für uns ſchwere Folgen haben würde war
klar Der Streik war im Auslande ſoſort be
kannt Jch habe ſchon in meiner Rede damals
geſagt daß ich den Eindruck hatte

dah man im Auslande früher von dem Streik
wußte als wir ſelbſt in Berlin Bei Streikaus
bruch mußte im Auslande der Eindruck erweckt
werden das deutſche Volk halte nicht mehr zu
ſammen und der Zuſammenbruch ſei nahe

Als nächſter Zeuge wurde der frühere Kriegs
miniſter General von Stein vernommen
der darüber befragt wurde ob es ihm bekannt
ſei daß die Parteileitung der SPD ſeit 1916
zielbewußt die Maßnahmen der Landesverteidi
gung durchkreuzt habe Der Zeuge erklärte nicht
angeben zu können ob ſolche Schwierigkeiten
von der Parteileitung bereitet worden ſeien
Jedem Verbot ſeien heftige Augriffe im Reichs
tage geſolgt Auch ſonſt hätte es nicht an Vor
ſtößen der Sozialdemokratie gefehlt Er habe
beiſpielsweiſe eine Metallarbeiterverſammlung
auf Veranlaſſung der Sozialdemokratie verboten
aber dieſe hätte ihn dann wegen des Verbots
heftig angegriffen Der Zeuge erklärt dann
weiter Jch konnte nur die ganze Schwere des
ſchüdlichen Einfluſſes des Streiks auf das Heer
erkennen Es iſt bei Beſuchen an der Front vor
gekommen daß mich Soldaten händeringend
baten Exzellenz laſſen Sie ſchießen Das
Herz mußte einem bluten wenn man bei den
ſtrengen Sperrvorſchriften wegen des Munitions
mangels die Leute abweiſen mußte

Der nächſte Zeuge Generalmajor von Wris
berg äußert ſich wie folgt Gerade in der Zeit
in der wir uns befanden bedeutete jeder Arbeiter
ausſtand einen großen Schaden für das Heer
Daß die er Verluſt erſt ſpäter in Erſcheinung ge
treten iſt iſt nur dem Umſtande zuzuſchreiben
daß die Heeresverwaltung für alle Fälle Vor

Je getroffen hatte Die ganze Lage war ja
doch eigentlich nur eine Munitionsfrage

Man ſtelle ſich einmal vor was gekommen
wäre wenn draußen die Munition ausgegangen
wäre Auch das Ausland gab ſeiner Freude
über den Ausſtand Ausdruck Welchen Eindruck
mußte der Streik nicht auch auf unſere tapferen
Soldaten mäachen

Die Preſſe der Mebrheitsſozialiſten hat ſich
während der ganzen Zeit jedem Verſuch der
Hebung der Stimmung in der Heimat verſchloſſen
Auch die Angriffe im Parlament mußten die

Moral und die Denn des Heeres ſchädigen
Vorſitzender Was hat der jetzige Reichs
präſident Ebert damit zu tun von Wris
berg Das war doch die Partei die die Angriffe
gegen uns richtete und Ebert war der Vorſitzende

ſcheinlich annimmt gehen wir gegen Oſten
in gerader Richtung dem Mittelpunkt der
Jnſel zu Wir laſſen das Dorf links liegen
ſchlagen einen Haken und verfolgen dann
unſeren Weg nach Süden hin So führen
wir ihn auf falſche Fährte Unſere Vor
bereitungen dürfen nicht lange Zeit in An
ſpruch nehmen Hätte ich keinen Kompaß ſo
würde ich zögern nun aber können wir es
riskieren Lebensmittel und Waſſer müſſen
wir mitnehmen

Eine Viertelſtunde ſpäter nahm der kleine
Trupp endgültig Abſchied von der Queen
Nachdem ſie eine längere Wegſtrecke zurück
gelegt hatten ohne auf ein Anzeichen von
Forbes und ſeiner Bande zu ſtoßen entrang
ſich Havards Bruſt ein Seufzer der Erleichte
rung Aber trotzdem ſie niemand begegneten
waren ſie ſelbſt doch nicht unbemerkt geblieben
Ein Mann der ſich hinter einem alten Segel
verborgen hielt folgte ihnen lange mit den
Blicken Als er über die eingeſchlagene Rich
tung im klaren zu ſein glaubte eilte er ſo
r ihn ſeine Füße trugen zum Dorf zu
rück

Wenn es ſelbſt mitten im Weltmeer ver
hältnismäßig leicht iſt eine einzuſchlagende
Richtung zu beſtimmen hält es doch ſchwer
von dem einmal geſchlagenen Wege nicht ab
zukommen und die Richtung auch wirklich
innezuhalten Wind Wellen und Strömungen
verändern die Lage der Schiffe Dieſe drei
Urſachen machten ſich längs des ganzen von
Havard eingeſchlagenen Weges bemerkbar
Mehrmals mußten ſie weite Umwege machen
weil ſich ihnen unüberwindliche Hinderniſſe
entgegenſtellten und Havard der den Führer
abgab entfernte ſich immer mehr von der

nglich gedachten Route Schließlich
kletterten ſie längs eines Kanals der nur
teihweiſe mit Algen angefarſt war und den

der Partei Rechtsanwalt Martin Jſt den
eugen bekannt daß der ſpätere Arbeitsminiſte

Schlicke während des Streiks plötzlich aus de
Miniſterium verſchwand und erſt nach Beendi
ung wieder erſchien W et gder Streik ausbrach S Schlicke plötzlich

nach dem Süden und kam er
Streik Jhm ſind dann ſpäter von ſeinem Vor
geſetzten ſchwere Vorwürfe gemacht worden

Die Garniſonverwaltung war ſeinerzeit von
worden

n zu Cpäter ſehr

der Sozialdemokratie aufgefordert
Maßnahmen gegen die Unabhängi
greifen Es berührte uns dann
eigentümlich daß im Reichstag wegen dieſer
Maßnahmen ſcharfe Angrifſe von der Sozial
demokratie gegen uns gerichtet wurden

Ich entſinne mich z V der Verhaftung einer
Dame Es war wohl Roſa Luxemburg die von
den zuſtändigen Stellen auf eMehrheitsſozialdemokratie verhaftet wurde Wir
waren dann ſehr überraſcht als im en
glaube es war Herr Ebert von den Sozialiſten
ſcharfe Angriffe gegen uns gerichtet wurden Der
etreffende Redner ſchloß damals mit den Wor

en Wieder ein Zeichen des
Terrors

Es folgte die Vernehmung des Reichskanzlers
a D Fehrenbach Er kann ſich auf die
Sitzung
917 wo Ebert eine längere Rede gehalten hat

nicht mehr beſinnen und führte dann aus Jch
abe damals den Eindruck gehabt und habe ihn

auch heute noch daß die Sozialdemokratie in
ihrer Mehrheit ebenſo vaterländiſch geſinnt war wie
alle anderen Parteien Jch bin auch der Mei
nung daß die revolutionäre Bewegung im No
vember 1918 nicht von der Mehrheitsſozialdemo
kratie getragen war Jch weiß daß Ebert am
9 November bis in die Nacht mit den Gewerk
ſchaſtsführern verhandelte um einen General
ſtreik und revolutionäre Handlungen zu ver
meiden General a D Gröner der frühere
Verkehrsminiſter betonte daß er bei Ebert
immer vollſtes Verſtändnis für die Forderung der
Landesverteidigung gefunden habe Ueber den
Generalſtreik kann er nichts ausſagen da er zu
jener Zeit im Felde war Auch als Volksbeauf
tragter ſei Ebert allen Wünſchen und Anre
gungen von ihm als erſten Generalquartier
meiſter im weiteſten Maße nachgekommen Chef
redakteur Ungar früher Redakteur beim Vor
wärts äußerte ſich über die Beziehungen die
zwiſchen dem Parteivorſtande und dem Vor
wärts beſtanden Nach ſeiner Auffaſſung hatte

der Parteivorſtand das Recht auf die Haltung
des Vorwärts einzuwirken
Seitens des Parteivorſtandes ſei damals der

Abgeordnete Müller als Zenſor in die Re
daklion entſandt worden damit das Blatt im
Sinne des Parteivorſtandes geführt würde Des
halb ſei er der Meinung daß ein ſolcher Artikel
wie ihn der Vorwärts in den Streiktagen ge
ſchrieben habe ohne Zuſtimmung des Partei
vorſtandes gar nicht hätte geſchrieben werden
können Direktor Franke der 1918 im Sozial
demokratiſchen Preſſebureau tätig war will ſich
darauf beſinnen daß man in den Räumen des
Vorwärts ſich am Tage der Verhaftung Ditt

manns darüber freute daß die Polizei den Un
abhängigen Dittmann und nicht den Mehrheits
ſozialiſten Ebert gefaßt habe der eigentlich noch
radikaler geſprochen hätte als der verhaftete Ditt
mann Hierauf wurde die Verhandlung auf
Dienstag vormittag vertagt

Belagerungszuſtand in Siebenbürgen
Bukareſt Nach einer Meldung der offiziellen

Radioagentur hat der Kriegsminiſter beſchloſſen
den Belagerungszuſtand in Siebenbürgen auf
rechtzuerhalten Eine Milderung des Belage
rungszuſtandes der auch im Banat weiter be
ſtehen bleibt wird nur inſofern eintreten als
die Zivilbehörden die Polizeigewalt erhalten
Die Grenzgebiee bleiben nach wie vor unter
dem Militärregime Der Belacçerungszuſtand in

Sielenbürgen und im Banat dauert nunmehr ſeit
ſechs Jahren ununterbrochen an So behandelt
Rumänien die nationalen Minderheiten ins
beſondere die Deutſchen

4 An
ſie ſeiner Breite wegen nicht überſchreiten
konnten

Vorigen Monat hatten wir einen Sturm,
erklärte Joß der hier alles in Unordnung
gebracht hat Stürme ſind in dieſem Winkel
zwar ziemlich ſelten Geht aber mal einer
los dann macht er ganze Arbeit Jch er
innere mich noch ſehr wohl an einen den
wir vor zehn Jahren hatten Auf mehrere
Meilen Länge wurden die Wracks ausein
andergefjagt und in dem neugeſchaffenen
Fahrwaſſer tauchten allerlei Schiffsſkelette auf
die wir noch nie geſehen hatten Donner
wetter war da Ware drauf Tauſende von
Markthändlern hätten ihr Vermögen machen
können Die meiſten dieſer Boote waren
allerdings in ſo ſchlechtem Zuſtand daß ſie
untergingen wenn ſie mit wierſtandfähigeren
Wracks zuſammenſtießen Der letzte Sturm
war aber nicht ſo heftig Der wird auch
nicht ſo viel Schaden angerichtet haben

Havard beſtätigte durch ein Kopfnicken dieſe
ziemlich einleuchtende Erklärung Auf welche
andere Urſache ließe ſich auch ſonſt die Ent
ſtehung dieſes langen Kanals inmitten einer
derartigen Anſammlung von Wracks zurück
führen

Sie ſahen ſich gezwungen mehr als eine
Meile von der eingeſchlagenen Richtung ab
zuweichen und immer noch war kein Ende
abzuſehen So kamen ſie völlig aus der
Richtung Der Kanal konnte ſich ebenſogut
bis zum Herzen der Jnſel hin erſtrecken bis
zu dem Punkt wo die älteſten Schiffe liegen
mußten deren Ladung vielleicht ſeit Jahr
hunderten in Fäulnis übergegangen war
Aber ſchließlich wenn ein Sturm dieſe Straße
zwiſchen den Wracks gezogen hatte konnte
der nächſte ſie nicht wieder verſchwinden

machen eFortſesnng folgt

Zeuge v Wris berg
t wieder nach dem

eranlaſſung der

militäriſchen

des Hand t Tyr3 vom 3 Juli
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